
FAIRE WOCHE 

IN DER REGION

GÖTTINGEN

13.-27. September 2013
Fairer Handel verbessert die Chancen und die Lebenssituation von 
kleinbäuerlichen Familien, Landarbeiter_innen und Kunsthandwerker_
innen in sogenannten Entwicklungsländern. Gute Preise und die Ein-
haltung von Sozialstandards ermöglichen ein besseres Auskommen, 
erhöhen die Bildungschancen der Kinder und fördern die Entwicklung 
der Gemeinschaften.

Wir als Konsument_innen können mitwirken! Wir haben die Chance, 
beim Einkauf nach Fairtrade Produkten zu greifen und so zu dieser 
Entwicklung beizutragen.

Vom 13. bis 27. September 2013 findet bundesweit die nunmehr zwölf-
te Faire Woche statt. Weltläden, Aktionsgruppen, kirchliche Initiativen, 
Supermärkte, Gastronomiebetriebe, Kantinen, Schulen, weitere Akteu-
re und engagierte Verbraucher_innen machen mit vielen Aktionen auf 
die Idee des Fairen Handels und seine Wirkungen aufmerksam.

Auf dem Weg zu Fairtrade Stadt und Fairtrade Landkreis finden zur Fai-
ren Woche 2013 auch in der Region Göttingen viele Veranstaltungen 
statt – seien Sie dabei!

 

Initiativkreis Fairtrade Stadt und Fairtrade Landkreis Göttingen 
im Entwicklungspolitischen Informationszentrum (EPIZ)
Wilhelmsplatz 3, 37073 Göttingen, Tel. 0551 / 487066
info@epiz-goettingen.de, www.epiz-goettingen.de

Wir danken dem Kirchlichen Entwicklungsdienst der Ev.-luth. 
Landeskirchen in Braunschweig und Hannovers für die  
finanzielle Unterstützung.

BILDER www.ballonreisen-arndt.de; GEPA/Welsing, www.24zwoelf.de

FAIR + LECKER!
Mo 13.09. - Fr 27.09.2013

Otto-Brenner-Straße, Göttingen

Sa 14.09. und 21.09.2013

 
Weltladencafé Göttingen, Nikolaistr. 10, Göttingen
Faire und regionale Bio-Suppe.

Mo 16.09. und 23.09. / Mi 18.09. und 25.09.2013

Zentralmensa, Platz der Göttinger Sieben 3, Göttingen
Aktion und Infostand während der gesamten Fairen Woche.

16.09. / 17.09. / 19.09. / 23.09. / 26.09.  |  10.30 - 17.30 Uhr 
24.09.2013  |  10.30 - 13.30 Uhr

Verbraucherzentrale Niedersachsen e.V., Papendiek 24-26, Göttingen
Kaffeeausschank mit Schokolädchen in der Verbraucherzentrale.

17.09. / 19.09. / 21.09.2013  |  9.30 - 18.30 Uhr

Contigo, Lange Geismarstr. 51, Göttingen
Leckere Zotterschokoladen. Probieren Sie verschiedene Sorten.

Mi 18.09.2013  |  12 - 14 Uhr

Rathauskantine, Hiroshimaplatz 1-4, Göttingen
Die Rathauskantine bietet einen Mittagstisch an für Bedienstete der 
Stadt und für die Öffentlichkeit.

Mo 23.09. - Fr 27.9.2013  |  12 - 14 Uhr

„Schaltwerk am Wall“, Lange Geismarstr. 73, Göttingen
restaurant@aul-nds.info (Speisekarte per Mail erhältlich)
Das Ausbildungsrestaurant von Arbeit & Leben serviert ein Mittags-
menü mit fairer Komponente. Reservierung bis 11.45 Uhr möglich 
unter Tel. 4950738.

Fr 27.09.2013 | 10 - 18 Uhr

Weltladencafé Göttingen, Nikolaistr. 10, Göttingen
Ausschank von fair gehandeltem Kaffee dazu ökologische Backwa-
ren und hausgemachte (vegane) Waffeln.
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16.09. / 18.09. / 20.09. / 23.09. / 25.09. / 27.09.2013  |  13, 15, 17 Uhr

Contigo, Lange Geismarstr. 51, Göttingen
Blicken Sie bei unseren Produzenten hinter die Kulissen und schauen 
Sie sich verschiedene kurze Produzentenfilme  (12-15 min.) direkt bei 
uns im Laden an. U.a. zu unseren Produzenten in Indien oder Kenia. 
Wir freuen uns auf Sie.

Mo 23.09.2013  |  17.30 Uhr

Kino Lumière, Geismarlandstr. 19, Göttingen
Film von Michael Glawogger, 2005, 126 Min., FSK 16. Stirbt die Ar-
beiterklasse aus? Verschwindet körperliche Schwerstarbeit, oder wird 
sie nur unsichtbar? Wo ist sie im 21. Jahrhundert noch zu finden? 
WORKINGMAN'S DEATH folgt den Spuren von HELDEN in die illega-
len Minen der Ukraine, spürt GEISTER unter den Schwefelarbeitern 
in Indonesien auf, begegnet LÖWEN in einem Schlachthof in Nigeria, 
bewegt sich unter BRÜDERN, die ein riesiges Tankschiff in Pakistan 
zerschneiden, und hofft mit chinesischen Stahlarbeitern auf eine glor-
reiche ZUKUNFT.

Mo 30.09.2013  |  19 Uhr

 

Apex, Burgstr. 46, Göttingen 
In Bangladesch arbeiten 3,5 Millionen Menschen in der Textilindustrie 
und nähen Kleidung auch für uns. Einstürzende Fabriken, mehr als 
1.000 Tote und 2.800 Verletzte lenken unseren Blick auf die „Sklav_in-
nen des 21. Jahrhunderts“. Die Läden der Auftraggeber finden sich 
auch in deutschen Einkaufszentren: C&A, KiK, Mango, Primark, Benet-
ton. Jetzt wurde ein Abkommen zur Gebäudesicherheit geschlossen. 

Ungeklärt ist noch immer die Entschädigung. Wie geht es weiter 
in Bangladesch? Ändert sich die Lage oder zieht die Karawane 
der Auftraggeber einfach weiter? Thomas Seibert von medico 
international berichtet mit Fotos von seiner Reise nach Bang-
ladesch. Veranstalter: Entwicklungspolitisches Informationszen-
trum.

Do 10.10.2013  |  18 Uhr

  

Bethlehemgemeinde, Londonstr. 11a, Göttingen
Es leuchtet ein, dass Nahrungsmittel zu fairen Bedingungen 
produziert sein sollten. Wie aber funktioniert der faire Handel? 
Welchen Nutzen haben die Erzeuger, Bauern in Übersee oder 
auch in Europa, von der Fair-Trade-Bewegung? Und wie finden 
wir uns in der Fülle der Angebote, Werbeversprechen und Siegel 
zurecht?

13.-27. September 2013

PROGRAMM

Sa 14.09.2013  |  10 - 16 Uhr

gASTWERKe e.V., Forstamtstr. 6, Staufenberg
Im Rahmen des Hoffestes der Lebensgemeinschaft gASTWERKe 
gibt es neben Informationen zum Thema Gemeinschaft und öko-
logischer Landbau umfangreiche Informationen zum Thema Fairer 
Handel. Selbstverständlich sind Kaffee und Tee etc., die beim 
Hoffest ausgeschenkt werden, wie an allen anderen Tagen fair ge-
handelt. Außerdem informieren wir über die vielen weiteren fair 
gehandelten Produkte im Hofladen. 

So 15.09.2013  |  10 Uhr

Ev.-Luth. Kirche St. Martin in Göttingen-Geismar, Mitteldorfstraße
Wir wollen die Menschen wahrnehmen, die die Waren produzieren, 
die wir konsumieren. Es geht um unsere Konsumgewohnheiten 
und ihre Auswirkungen auf die weltweite Gerechtigkeit. Nach dem 
Gottesdienst  präsentiert der Göttinger Weltladen fair gehandelte 
Waren, bei einem fairen Kaffeetrinken wird es sicher zu interessan-
ten Gesprächen kommen.


